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L cap

Selbſt mit Kinds⸗ Käufen koͤnnen Berglei⸗

chungen angeſtellt werden , nur muß man wiſſen ,

daß es Kinds⸗ Käufe ſind .

Bey der Reviſions⸗ Verſammlung ſi ſind der⸗

artige Berechnungen vorzulegen . :

. ) Reutfelder werden unter ſich claſſificirt

und alsdann tarirt ſo gut als moͤglich. — Frei⸗

lich darf man nicht nur die alle 10 pif 12 Jahr
gewaͤhrende Erndte , ſondern man muß auch den

Nutzen in Uleberlegung ziehen , den fie in der

Zwiſchenzeit als Waide gewaͤhren.
pan „ W0 die einzelnen Höfe ein Contiguum

bilden,„ da kann Hofsweiſe beſchrieben werden .
S AT FNIS GE N $

Entſcheidung derMiniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion

pom 8. Auguft 1811, auf Anfragen . deg Steuer⸗

Commiſſärs Kiefer zu Kandern.

10 Wenn man nicht weiß und ohne weitlaͤuf⸗

tige Unterſuchung nicht angeben kann , welche

Guͤter eines jeden Beſitzers unbeſchwerte,
welche Zins⸗ und Guͤlt - Guͤter ꝛc. ſind , ſo

kann auch die Separation derſelben in den

Steuer⸗Zetteln unterbleiben ,und eben ſo die
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§. 46 . vorgeſchriebene Angabe der Nummern

der zins - oder guͤltbaren Grundſtuͤcke .

. ) Die Gras - Raine hinter den Haäͤuſern,

wenn ſie auch mit dem Namen Gaͤrten be⸗

legt werden , ſind blos in eine verhaͤltniß⸗

maͤſige Claſſe des Wieſenlandes zu ſetzen .

43 .

Entſcheidungder Miniſterial⸗Steuer⸗ Eommiſſton
vom 12 . Auguſt 1811 .

I. Auf Anfrage des Steuer - Commiſſaͤrs Hiller .
ad . ) Wenn Erblehn - Guͤter nach Saz 677ab .

des neuen Landrechtes alg fimple Zing - oder

Gúlt - Güter angefehen werden : múffen da

ſind die von ſolchen Guͤtern entrichtet wer⸗

dende Grund - Abgabenauch nur mit 18 zu

capitaliſiren , weil der Grund der hoͤhern

Capitaliſirung wegfaͤllt.

II . Auf Anfrage des Steuer Commiffaͤrsv. Schach ,

acd . ) Nur die auf dem Zehnden haftende/ in

der Grund : Steuer z Ordnung ausdruͤcklich
bemerkte , Laſten ſind zum Abzug von den

Gofaͤllen geait , andere auf ſtaͤndigen
GrundGe efaͤllen radizirte aber nicht ,
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